Biefes Blatt erſcheint 
en Mittwoch und 


Inſerate, ſowohl von 
Sonnabend. Der 


Behörden, als auch 


Abonnementspreis⸗ von Privatperſonen 

md Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
artigen mit 375.8 der Expedition der 

aber nächſten Poſt⸗ „Danz. Allgem. Ztg. 
uſtalt, von Hieſigen Hundegaſſe 51, an⸗ 

zit 3 AM. in der Exp. genommen. 

870 „Danz. Allgem., * 55 Preis der gewöhn⸗ 
tg.“, Hundegaſſe 51 2 lichen Zeile 20 J. 


Kreis: und Anzeige⸗Blakt 
für den 

8 Kreis Danziger Höhe. 

— , den 2. Deymber 1008. 


Amtlicher Teil. 


I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1 Nach § 64 des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes und den entſprechenden Be⸗ 
ſtimmungen der übrigen Unfallverſicherungsgeſetze liegt den Ortspolizeibehörden die 
Unterſuchung der zur Anzeige gelangten Betriebsunfälle, insbeſondere auch der Art der 
dabei vorgekommenen Verletzungen ob. Zur Klarſtellung des Unfalls kann im Falle der 
Tötung die Leichenöffnung und ſofern die Beerdigung des Verunglückten bereits ſtatt⸗ 
gefunden hat, die Ausgrabung der Leiche erforderlich werden. Die Ortspolizeibehörden 
gaben daher ſchon von Amtswegen auf Grund der erwähnten Beſtimmung die Frage 
nach der Notwendigkeit der Ausgrabung und Offnung der Leiche, namentlich aber, wenn 
eine ſolche Maßnahme von den Hinterbliebenen beantragt wird, zu prüfen und erforder⸗ 
üchenfalls die Obduktion herbeizuführen. Auf Erſuchen des Vorſtandes einer Genoſſen⸗ 
chaft oder einer Sektion ſind gemäß § 144 des Gewerbeunfallverſicherungsgeſetzes die 

rtspolizeibehörden jedoch verpflichtet, die Offnung und Ausgrabung der Leiche des Ver⸗ 
unglückten in die Wege zu leiten. Vorausſetzung für die Vornahme der Leichenöffnung 
iſt indeſſen in beiden Fällen die Zuſtimmung der Hinterbliebenen und ſofern die Aus⸗ 
grabung der Leiche in Frage kommt, auch ein Zeugnis des zuſtändigen Kreisarztes 
darüber, daß ſanitätspolizeiliche Bedenken nicht entgegenſtehen. Kann die Ortspolizei⸗ 

“örde das eine oder das andere nicht erlangen, fo muß die Offnung und Ausgrabung 

Reiche unterbleiben. 
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Die Koſten der Obduktion ſind, wenn ſie von der Ortspolizeibehörde von Amts 
wegen veranlaßt wird, von dieſer, ſofern ſie auf Erſuchen einer Berufsgenoſſenſchaft vor⸗ 
genommen wird, von dieſer zu tragen. 

Berlin, den 3. Oktober 1903. 


Der Miniſter des Innern. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A. u 
gez. von Kützing. gez. Lohman. 


Die vorſtehenden Beſtimmungen teile ich den Herren Amtsvorſtehern zur 
Kenntnisnahme und Beachtung mit. 


Danzig, den 25. November 1903. Der Landrat. 
. ———T——. .... — 
2 Nach Nr. 7 der miniſteriellen Beſtimmungen vom 7. März 1903 müſſen alle 


geſchlachteten Schweine der Trichinenſchau unterworfen werden und ſind danach 
mit dem Trichinenſchauſtempel zu verſehen, alſo auch diejenigen Schweine, bei 
denen ſchon die allgemeine Fleiſchbeſchau ſtattfinden muß. 

Es können zu dieſem Zweck ſowohl von denjenigen Perſonen, welche nur als 
Trichinenſchauer beſtellt ſind, als auch von denjenigen die zugleich Fleiſchbeſchauer und 
Trichinenſchauer ſind, die vorhandenen Trichinenſchauſtempel verwendet werden. 
ee Abdruck der Trichinenſchauſtempel iſt allgemein gleichfalls blaue Farbe zu ver⸗ 
wenden. 

Damit eine übermäßige Beſtempelung der Tierkörper vermieden wird, iſt es bei 
denjenigen Schweinen, welche auch der Fleiſchbeſchau unterliegen, nicht notwendig, die 
Abdrücke des Trichinenſchauſtempels neben jeden Abdruck des Fleiſchbeſchauſtempels an⸗ 
zubringen, es genügt vielmehr, wenn dieſes an jeder Körperhälfte, auf der Schulter und 
auf der Außenfläche des Hinterſchenkels geſchieht. 

Bei den nur der Trichinenſchau allein unterliegenden Schweinen — deren Fleiſch 
ausſchließlich im eigenen Haushalte des Beſitzers verwendet werden ſoll — muß der 
Trichinenſchauſtempel an jeder Körperhälfte mindeſtens am Kopfe, auf der Seitenfläche 
des Halſes, auf der Schulter, auf dem Rücken, auf dem Bauche und auf der Außenfläche 
des Hinterſchenkels abgedrückt werden. 

Nach § 57 der Ausführungsbeſtimmungen vom 20. März cr. find von den 
Trichinenſchauern Tagebücher nach dem unten folgenden Schema zu führen und zwar 
wenn die Trichinenſchauer zugleich Fleiſchbeſchauer ſind noch beſonders getrennt von 
den für die Fleiſchbeſchau vorgeſchriebenen Tagebüchern. Die Eintragungen in da? 
Tagebuch ſind ſofort nach der Anmeldung und Unterſuchung zu bewirken. Das Tagebu 
iſt für jedes Kalenderjahr neu anzulegen und die abgeſchloſſenen Tagebücher ſind 3 Jahre 
lang aufzubewahren. 


Die Guts und Gemeindevorſtände, in deren Ortſchaft 
ein Fleiſchbeſchauer oder ein Trichinenſchauer wohnt, beauf⸗ 
trage ich, dieſe Verfügung dem Beſchauer ſoſort zur Kennt | 
nisnahme vorzulegen. 
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Sollte für einen Bezirk kein Trichinenſchau⸗ 
ſtempel vorhanden ſein, ſo iſt mir davon Anzeige 
zu machen. 


Bezeichnung it d Ergebnis der 
des Gegen⸗ N Se Unterſuchung e ee 
Pau- hie 355 e 5 c bestätigt 55 
„ Unterſuchun un 5 2 oder dem 5 1 
fende 9 An Unter tierärztlichen nicht beſtätigt, 


Schwein, St t 
1 Wiloſchwen, un meldung ſuchung Beſchauer | Finnenverdacht 


mer ö „| dem ärztlichen 
Schinken, wegen Trichi⸗ ötliche 
Fleiſch, Speck Beſitzers 240 Stun 20h Stun nenverdachtes Beſchaner mit 
5 e.) ag de de (.. EB A geteilt) 
Pr Dr Er | S 9 
BE 
Danzig, den 24. November 1903. Der Landrat. 

r ˙ Ut ˙ü “ —— . . . ran 
3 Die Königliche Regierung hat die Ortsſchulinſpektion über die Schule in Leeſen 
jetzt dem Kreisſchulinſpektor Dr. Bidder hierſelbſt übertragen. 

Danzig, den 27. November 1903. Der Landrat. 
—— ... . . ..... . ̃ĩ —. . ̃ 7 — ... —— 
4 Ich habe den praktiſchen Tierarzt Wetzel in Prauſt zum Stellvertreter aller 


Fleiſchbeſchauer im Kreiſe Danziger Höhe für die Fälle der Unterſuchung ſolcher Tiere zu 
eren Behandlung er ſchon zugezogen iſt, ernannt. 

Danzig, den 27. November 1903. Landrat. 
— — — . — ̃r —— ̃7˙⅛ F— RT 


5 Im Intereſſe des mit dem Kataſteramte direkt verkehrenden Publikums ſind auf 
Anordnung der Königlichen Regierung die werktäglichen Geſchäftsſtunden dieſer Behörde 
1 Dezember d. Is. auf die Zeit von morgens 8 Uhr bis nachmittags 3 Uhr Der 
worden. 
Danzig, den 28. November 1903. Der Landrat. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 
6 Bei der am 9. Mai 1903 ſtattgefundenen Ausloſung der Obligationen des 
ehemaligen Landkreiſes Danzig — II. Emiſſion — ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 
Littr. A. über 2000 M. die Nummer 32. 

[2 . [23 1000 [23 [22 „ 52. 

„ C. „ 500 „ „ Nummern 81, 82, 83, 84, 85, 86, 144 
145, 146, 147. 

„55 200 M. die Nummern 122, 123, 124, 125, 126, 127, 
128, 129, 130, 131, 192, 193, 367, 368, 369, 
394, 395, 396, 397, 398. 

Die ausgeloſten Obligationen werden den Beſitzern mit der Aufforderung hier⸗ 
durch gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1904 ab bei der 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe der 
wen nebſt ſämtlichen dazu gehörigen Coupons und Talons in Empfang zu 
nehmen. 

Aus früheren Ausloſungen iſt noch nicht eingelöſt die Obligation 

D. 34 über 200 Mark. 

Danzig, den 18. Mai 1903. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 


— mama ss ss ss EEE 


Bekanntmachung. n 
7 Bei der am 9. Mai 1903 ſtattgefundenen Ausloſung der Obligationen des ehe? 
maligen Landkreiſes Danzig — III. Ausgabe — find folgende Nummern gezogen worden! 

Buchſtabe A. über 1000 M. die Nummer 37. 

Buchſtabe B. über 500 M. die Nummern: 

158, 159, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 166, 10 168, 1 
1705223200 233,234; 

Buchſtabe C über 200 M. die Nummern: 

119, 120, 121, 122, 123, 14, , 92092101 , 2 
214, 215, 216, 217, 218, 219, 220, 294, 336, 489. 

Die ausgeloſten Obligationen werden den Beſitzern mit der Aufforderung hier‘ 
durch gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 2. Januar 1904 ab bei der 
Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe des Kreiſes Danziger Niederung hierſelbſt gegen Rückgabe del 
Obligationen, ſowie der ſämtlichen dazugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen in 
Empfang zu nehmen. 

Aus früheren Ausloſungen ſind noch nicht eingelöſt die Obligationen: 

A. 89, 146, 242, 243, 244, über je 1000 M. 

Danzig, den 19. Mai 1903. 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung. 


Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
Druck der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig, A.⸗G., Hundegaſſe 51. 
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